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HAUPTPATENT 

V ALSTS ELEKTROTEOHNISKA FABRIKA, Riga (Lettland). 

Vorsehubeinriehtung für Filme in photographischen .Apparaten mit automatisehem 
Ausgleich der Größe der Vorschubbewegung entsprechend 

der Zunahme des Filmspulendurchmessers. 

Die vorliegende Erfindung betrifft eine 
Einriehtun:g in photographischen Apparaten, 
dureh welohe Einrichtung es ermöglicht wer­
den soll, einen unperforieirten Film durch 
eine einfac:he, stets gl,eich lang verbleibende 
Verschiebung ,eines Betätigungsgliedes ,dJer­
art vorzubewegen, daß die jedesmal vo11g,e­
schobene Filmlängie auch bei zunehment1em 
Durchmesser ,der Filmspule (bei wachsend,er 
Filmspule) stets von unveränderter Größe 
bleibt. 

Die Erfindung bezieht sich auf solche 
Vorschubeinrichtungen für Filme in photo­
graphischen Apparaten, bei denen eine Film­
aufwickelspule mit 001.em von Hand hin­
und herheweglfohen Glied in Verbindung 
steht, welohes Glied die Filmaufwi0kelspule 
bei jeder Betätigung des genannten Gliedes 
um einen gewissen Winkel vordreht, und die 
Erfindung zeichnet sich dadurch aus, daß 
eine vermittels des Betätigungsgliedes hin-

und herdrehbare und mit einem Vorsprung 
versehene Scheibe mit der Nabe der Film­
aufwickelspule durch eine Sperrvorrichtung 
verbunden ist, die die Filmspule bei Vor­
drehung d-er Vors,p111ngscheibe mitnimmt, 
dagegen ni0ht bei Rückdrehung ders,elben, 
uIJJd daß ein dur0h ,das Betätigungsglied be­
wegba,rer Anschlag in cLer BewegungHbahn 
des V orsprun1ges cier Scheibe liegt und bei 
jecier Betätigung ,des Betätigungsgliedes eine 
gewiss,e Str:ecke vorbewegt wird, schließlich 
daß· eine Fecier vorges•ehen ist, die bei Vor­
drehung der V orsprungssch-eihe g•espannt 
wird, wobei .d,fo Vorsprungsscheibe das. Be­
tätigungsglied und ,die Feder derart zusam­
menwiirkeDJ, daß ,die Vor•drehung der Vor­
sprurugsscheibe aU:s1sichheßlich durch das Be­
tätigungsglied unter ,dem .Spannen der Feder 
·erfolgt, ,dagegen ,die RücikdrehUI1.g d-er Vor­
sprungsscheiibe zunächst ,durch das Betäti­
gungsglied und dann dumb. die Feder er~ 



folgt, bis der Vorsprung gegen den An­
schlag stößt, der dw Drehbewegung der Vor­
sprungsscheibe um eine gewisse Wegstrecke 
abkürzt, je,d-oomal nachdem der Film um eine 
Bildlänge vorgeschoben wurstle. 

Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung 
ist auf der Zeichnung schematisch veran­
schaulicht. 

Fig. 1 zeigt die E,inrichtung vor dem 
Vorschub des Filmes; 

Fig. 2 zeigt di,e E,inrichtung nach dem 
Vorschuh des Filmes; 

Fig. 3 ist ein in größerem Maßstab aus­
geführt.er Teilschnitt naich der Linie III-III 
in Fig. 2 und zeigt die Nabe der Filmspule 
mit Sperrvorrichtung; 

Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht 
der Sperrvorrichtung, gesehen von derjenigen 
Seite, an der die Zusammenkupplung mit 
der Nabe der Filmspule erfolgt. 

Die als Betätigungsglied dienende, hin­
und herverschiebba,re Zahnstange ist mit 1 
bezeichnet und das die Vorsprungscheibe bil­
dende Zahnradsegment respektive die Scheibe 
ist mit 2 bezeichnet. Die ZahnstangB kann 
beispielsweise in dem einen Teil eines zwei­
teiligen A pparatgehäuses befestigt sein, des­
sen beide Teile senkrecht zur Objektivachse 
gegeneinander verschiebbar sind. Durch d.a.s 
Zahnmdsegment 2 wi:r,d die Nabe der Film­
spule 4 in Drehung versetzt, wenn die Zahn­
stange, 1 vorwärts geschoben wivd. Die Dreh­
bewegung des Zahnradsegmentes 2 wird ü her 
die aus einem Schraubenfedergesperre be­
stehende Sperrvorrichtung 5, 6 un,d ein 
Kupplungselement 3 auf die Nabe über­
tragen. Die Sperrvorrichtung 5, 6 ist derart 
ausgebildet, daß sie da,s Kupplungselement 3 
und -ooduroh die Nabe mitnimmt, wenn das 
Zahnradsegment 2 vorwärtsgedreht wird, da­
gegen nicht bei Rückdrehung des Zahnrad­
segmentes 2,, in,dem die eine Schraubenfeder 5 
in das Kupplungselement 3 befestigt ist und 
mit dem Zahnradsegment derart zusammen­
wirkt, daß. das Kupplungselement 3 nur in 
der einen Richtung mitgenommen wird, wäh­
rend die andere Schraubenfeder 6 im Ge­
häuse oder Rahmen 7 des Apparates be-
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festigt ist und mit dem Kupplungselement 
3 derart zusammenwirkt, daß Rückdrehung 
rles Kupplung1Sie,lementes verhindert ist. 

Die Feder 5 ist nämlich derart angeord­
net, daß ihre Windungen von der Befes,ti­
gungsstelle am Kupplungsielement 3 aus in 
der Richtung der Vorwärtsd1rehung des mitt­
leren ZapfellJS ,der Scheibe 2 verlaufen und 
auf den Zapfon einen le,ichten Druck aus­
üben. Wenn der Zapfen vorwärts gedreht 
wird, wird er da.s Ende der Feder eine kurze 
Strecke mitnehmen. Da.durch wird der Druck 
der Federwirkungen gegen den Zapfen ver­
größert, so daß die Drehbewegung des Zap­
fens durch die Feder auf den Teil 3 über­
tragen wi11d. Wenn die Scheibe 2 in ihre 
Ruhelage zurückgeht, gleitet die Feder über 
die Oberfläch,e de.s, Zapfens, weil ,der Durch­
messer der Feder vengrößert wird, da d&s 
Ende der Feder eine ,kurze Strecke vom 
Zapfen mitgenommen wird. Die Feder 6 ist 
entsprechend angeordnet. Der Eingriff zwi­
schen dem Kupplungselement 3 und der 
Filmspulen1nabe 4 ~d dadurch ermöglicht, 
daß die der Nabe 4 zugekehrte EllAli!eit.e des 
Kupplungselementes 3 mit Einschnitten aus­
gebildet ist, Fig. 3 und 4, in welche Ein­
schnitte eine Anzahl Zähne oder Lappen der 
Nabe 4 eingreifen. Bei jeder V orschie.bung 
der ZaJinstange 1 wil'ld die Filmspulennabe 4 
so viel verdireht, d:aß der Film 15 eine der 
Länge eines Bildes ents,priechende Strecke 
vorgezogen wird. Weil der Film allmählich 
auf die Nabe 4 aufgewickelt wird, wächst 
jedoch der Durchmesser der Filmrolle ent­
,sprechend. Damit die je,desmal vorgeschobene 
Filmläng,e trotzdem von unveränderter Größe 
bleiben wivd, muß, der Drehwinkel der Film­
,spule allmählich auf entsprechende Weise 
vermindert werden. 

Zu diesem Zweck wioo. die schon ange­
deutete Ausgleichvorrichtung verwendet. Auf 
der untern Seit.e der Bildzählscheibe 8 sitzt 
eine spiralförmige Kurvens,cheibe 9. Gegen 
diese Kurvenscli.eibe wird der Hebel 10 in 
federnde,r Anlage gehalten. Das Zahnrad­
segment 2 wi:m durch den Arm 1,3 und die 
Verzahnung vorg,ed.1reht. Die Rückdrehung 



erfolgt zunäohst ,dnroh die Verzahnung. De:r 
Zahneingriff hört auf, wenn ,der Vorsprung 
1'2 eine Anfangssfollung einnimmt, von der 
aue ,cler Drehwinkel so groß ist, daß bei dem 
größten Durc-hmeis,s,e,r ,d:er Filmrolle gerade 
eine Bildlänge vorgezogen wird. Wenn d~e 
Filmrol1e ih::r:en kleinsten Durchmesser hat, 
d:r:eht sieh d,as· Zahnmds,egment 2 weiter, 
und zwar unfor dem Einfluß der bei Vor­
wärtsdrehung gespannten Feder 11, bis ,cler 
Arm 13 gegen ,das Ende ,der rückge.führten 
Zahnstange 1 a;ufächlägt. Bei jedem größeren 
Durchmesser der Filmrolle dreht sich das 
Zahnradsegment 2 weniger zurück, indem 
der Vors'.f_)l'l.Ullg 1'2, ,gegeru ·den Anschlag 1 7 
zur Anlaige kommt, ,d,essen Lage von der 
Einstellung der Kurvenisc.heibe 9 und also 
von der Anzahl der Aufnahmen abhängig 
ist. Durch die V 011schaltung ,der Bildzähl­
scheibe 8, weJche V o,rechaltung durch die 
Zahnstange 1 vermittels einer auf die Zahn­
stange 1 befestigten Blattf.ed:er 14, ,die in 
eine Ver21almung am Ranc1e ,d,er Zählscheibe 
in Eingriff kommt, ,erfolgt, wird nämlich 
d:er Hebel 10 ,du.roh die Kurven,s,cheibe 9 all­
mä,hlfoh verschrwerukt, so daß der Anschlag 
17 siich venschiebt uDJd ,d!er Vorsprung 12 
fl"iiher ,darauf anschlägt, wodurch also die 
Rüokidrehung des Zahnradsegmentes· 2 all­
mählich k1einer wil'ld. 

Die Größie ,dies Drehwinkels cles Zahnrad­
s,egmenrtes 2i bei Vorbewegung der Zahn­
stange 1 und also bei ,c1em Vorschub d:es Fil­
mes ist offensfohtlieh von der Stellung ab­
hängig, die das Zahnraidsegment 2 nach ,der 
Rücksrchiebung ,dier Za,hnstan.gie 1 einnimmt. 

P.A.TENT.A.NSPRUOH: 
Vors,chubeinrichtung für Filme in photo­

graphischen Apparaten, bei der eine Film­
aufwiokclspule mit einem von Hand hin­
und herbewegl.ichen Glied in Verbindung 
steht, welches Glied die Filmaufwiekelspule 
einen gewissen Winmel bei jeder Betätigung 
,des genaJ1D.ten Gliedes vo,rrdveht, daidurch ge­
k,ennzeichruet, ,d:aß eine vermittels des Be­
tätigungsgl~ed:es hin- urud herdrehbar,e und 
mit einem Vorsprung vers,ehene Scheibe mit 
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.der Nabe d,err Filmauf wi0kels1mle durch eine 
Sperrvorrichinmg verbunden ist, die ,die 
Films,pu1e bei Vordrehung der Vorsprungs~ 
s·cheibe mit,nimmt, ,ruagegen nicht bei Rück­
,drnhuDJg ders,elben, und daß ,ein durch das 
Betä,tigungsrglied bewegbar-er Anschlag in 
d-er Bewegung,sbahn ,des Vorsprunges der 
Scheibe hegt ,md bei j,ede:r Betätigung ,d,es 
Betätigungsrghedes ,eine ,g,ewisse Strecke vor­
bewegt wird, schließlich daß ,eine F,eder vor­
gies,ehen isrt, diie bei V midreihung der Vor­
sprung,sscheibe gespannt wil'ld, wobei die 
V orspl'lllllgss-eheibe, ,das Betätigungsglied und 
die Feder ,c1erart zusammenwirken, daß. die 
Vordrehung der V orsprungsscheibe aus­
schliießlich durch ,das Betätigungsglied unter 
<:Lem Spannen ,der Feder ,erfolgt, dag,egeru die 
Rücmd:r:ehunrg der Vo·r:sprungsscheibe zunächst 
durch das Betätigungrsgli,ed und dann durch 
die F.ec1er erfolgt, bis (])er V orsprun,g gegen 
den Anschlag stöß,t, der ,di,e Drehbimegung 
&er Vorsprungs:scheibe um einie gewisse 
W.eig,streck,e abkürzt, jedesmal nachdem der 
Film um eine Bildl,äng,e vo:r:g,escihoben wurde. 

UNTERA.NSPRUOHE: 
1. Einrichtung nach Patentanspruch, da­

diurc:h g,ekoo.nz.eicbro.-et, d.aß, das Betäti­
gurugsglied (1) cin_e hin- und herver­
sichi1ebbar-e Stanige mit eiruer Verzahnung 
ist und daß1 die Vorsprung,sscheibe (2) 
als 1 ein Zahnraidsegment mit einem vor­
stehenidien Arm (1,3) ausgebi1d;et ist, wo,­
bei ,das Betäitlgungs,glied (1) und ,die 
Vors;prungrsscheibe (2) miteinander der­
art zu.sammenwirrken, d,aß ,das Betäti­
gung:s,gl1ed (1) ,die Vorsprungsscheibe 02) 
zunächst durch Eingriff zwischen s,einem 
vo:r:dern Ende urud dem vorstehenden Arm 
(13) dier Vorsprungsschieibe (2) vordreht 
und dann die Voridrehung dureh Eingriff 
zwischen seiner Verzahnung und der 
V•erzahnung der Vowprungssoheihe (2) 
forts,etzt. 

2. Einric:htunrg nach Patentanspruch, da­
durch gekennz.eichnet, ,daß eine spimJ.­
förmig ansteigend:e Kurvenscheibe (9) an 
€11.I1er Bildzählscheibe (8) ang,eordnet ist, 



die bei jeder Betätigung des Betätigungs­
gliedes (1) um einen Schritt vorgedreht 
wird und daß. der Anschlag (17) an einem 
schwenkbar gelaigerten Hebel (10) ausge­
bildet ist, der gegen die Kurvens,cheibe 
(9) in fodemder Anlage gehalten wird. 

3. Einrichtung nach Unteranspruch 2, da­
durch .gekennzeichnet, daß das Betäti.­
gungsglied (1) mit einer Blattfeder (14) 
versehen ist, die bei der Vorbewegung des 
Betätigungsgliedes (1) mit einem Z&hn-

kranz auf der Bildzähleclteibe (8) in Ein­
griff kommt, wodurch diese Scheibe und 
die KurvenBcooibe (9) um eine Stufe vor­
gedreht werden. 

4. Einrichtung nach Patentanspruch, da­
durch gekennzeichnet, daß die Sperrvor­
richtung (5, ß,) aus einem Schraubenfeder­
gesperre besteht. 

V ALSrr:S ELEKTROT1ECHNISKA 
FABRIKA. 

Vertreter: E. BLUM & Co., Zürich. 
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